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VORWORT


Dieses Buch ist pragmatischer und nicht philosophischer Art; eine praktische Anleitung, keine theoretische Abhandlung. Es ist für Menschen gedacht, deren dringendstes Bedürfnis Geld ist; die zuerst reich werden und dann philosophieren wollen. Es ist für jene gedacht, die bislang weder Zeit, Mittel noch Gelegenheit gefunden haben, tiefer ins Studium der Metaphysik einzutauchen, die aber Ergebnisse sehen wollen und bereit sind, die Schlüsse der Wissenschaft zur Grundlage ihres Handelns zu machen, ohne dabei genauer darauf einzugehen, wie diese Schlüsse gezogen wurden.


Vom Leser wird erwartet, diese grundlegenden Aussagen zu vertrauen, ebenso, wie er Aussagen über die Gesetze des elektrischen Stroms vertrauen würde, wenn sie von einem Marconi oder Edison gemacht würden; und dass er durch Vertrauen in diese Aussagen und deren Umsetzung, ohne Furcht und Zögern, deren Wahrheit beweist. Jeder Mensch, der dies tut, wird mit Sicherheit reich werden; denn die darin angewandte Wissenschaft ist eine genaue Wissenschaft, deren Scheitern unmöglich ist. Denen zuliebe, die jedoch tiefer in philosophische Theorien eintauchen möchten, um sich so eine logische Basis für ihre Annahmen zu sichern, werde ich hier einige Quellen zitieren.


Die monistische Theorie des Universums – das heißt die Theorie, dass eins alles und alles eins sei, dass sich eine Substanz in scheinbar vielen Elementen der materiellen Welt äußere – ist hinduistischen Ursprungs und hat in den letzten 200 Jahren zunehmend ihren Weg ins westliche Denken gefunden. Sie ist Grundlage aller orientalischen Philosophien und auch die Grundlage von Descartes, Leibnitz, Schopenhauer, Hegel und Emerson.


Den Lesern, welche tiefer in die philosophischen Grundlagen eintauchen wollen, empfehlen wir, sich mit Hegel und Emerson vertraut zu machen;


Beim Schreiben dieses Buchs habe ich an allen anderen Punkten Abstriche gemacht, zugunsten von Direktheit und einfachem Stil, sodass jedermann es versteht. Das darin beschrieben Vorgehen ist aus den Schlüssen der Philosophie abgeleitet; es wurde gründlich erprobt und hat die Feuerprobe des praktischen Ausprobierens überstanden; es funktioniert.


Wenn Sie mehr darüber erfahren wollen, wie wir zu diesen Schlüssen gekommen sind, lernen Sie die obengenannten Schriften der unterschiedlichen Autoren kennen. Und wenn Sie die Früchte ihrer Philosophie in der Praxis ernten wollen, lesen Sie dieses Buch durch und tun Sie genau das, was es Ihnen sagt.










KAPITEL 1


DAS RECHT AUF REICHTUM


WAS IMMER man der Armut zugutehalten kann, bleibt es doch wahr, dass es unmöglich ist, ein wirklich erfülltes oder erfolgreiches Leben zu führen, wenn man nicht reich ist. Niemand kann sein Talent und seine seelische Entwicklung voll entfalten, wenn er nicht viel Geld hat; denn um seine Seele und sein Talent zu entfalten, bedarf es vieler Dinge, und man kann diese Dinge nicht haben, wenn man nicht das Geld hat, um sie sich zu kaufen.


Der Mensch entwickelt Verstand, Seele und Körper durch den Gebrauch von Dingen weiter, und die Gesellschaft ist so eingerichtet, dass man Geld haben muss, um in den Besitz von Dingen zu gelangen. Dementsprechend muss die Grundlage jeder menschlichen Weiterentwicklung die Wissenschaft des Reichwerdens sein.


Das Ziel allen Lebens ist Weiterentwicklung, und alles, was lebt, hat ein unveräußerliches Recht darauf, die Entwicklungsstufe zu erreichen, die es zu erreichen imstande ist.


Das Lebensrecht des Menschen ist sein Recht auf freie und ungehinderte Verwendung aller Dinge, die nötig sind, um seine vollständige geistliche, seelische und körperliche Entwicklung zu erreichen. Oder anders ausgedrückt sein Recht, reich zu sein.


In diesem Buch spreche ich nicht von Reichtümern im übertragenen Sinne, denn wirklich reich zu sein heißt nicht, sich mit Wenigem zu begnügen oder abzufinden. Niemand sollte sich mit weniger zufriedengeben, wenn er imstande ist, mehr zu erreichen und zu genießen. Ziel der Natur ist die Weiterentwicklung und Entfaltung des Lebens; und jeder Mensch sollte alles haben, was zur Macht, Eleganz, Schönheit und Fülle des Lebens beiträgt. Sich mit weniger zu begnügen ist eine Sünde.


Wer alles besitzt, was er will, um das Leben zu führen, das er zu führen kann, ist reich. Und niemand, der nicht viel Geld besitzt, kann alles haben, was er will. Das Leben ist so weit fortgeschritten und ist so komplex geworden, dass auch ein ganz gewöhnlicher Mensch eine große Menge Geldes braucht, um in einer Weise zu leben, die sich der Erfüllung auch nur annähert.


Jeder Mensch will von Natur aus alles werden, was er zu werden imstande ist. Dieser Wunsch, angeborene Möglichkeiten zu verwirklichen, ist dem Menschen genetisch vorgegeben. Wir können nicht anders, als alles werden zu wollen, was wir sein können. Erfolg im Leben heißt, zu werden, was man sein will. Was man sein will, kann man nur werden, indem man Dinge gebraucht. Und man kann Dinge nur dann nach Belieben gebrauchen, wenn man reich genug geworden ist, um sie sich zu leisten. Die Wissenschaft des Reichwerdens zu verstehen ist deshalb das Grundlegendste allen Wissens.


Es ist nichts falsch daran, reich werden zu wollen. Der Wunsch nach Reichtum ist eigentlich der Wunsch nach einem reicheren, erfüllteren und voller ausgekostetem Leben, und dieser Wunsch ist lobenswert. Wer das Leben nicht voll auskosten möchte, ist abnormal, und somit ist auch abnormal, wer nicht genug Geld haben möchte, um sich alles zu leisten, was er will.


Es gibt drei Dinge, für die wir leben: wir leben für den Körper, wir leben für den Geist und wir leben für die Seele. Keines von dreien ist besser oder heiliger als das andere, alle sind ebenso wünschenswert, und keines von dreien – weder Körper, Geist noch Seele – kann wirklich leben, wenn eines der anderen zu wenig lebt und zum Ausdruck kommt. Es ist weder richtig noch edel, nur für die Seele zu leben und Geist oder Körper zu verleugnen, und es ist falsch, nur für den Intellekt zu leben und Körper und Seele zu verleugnen.


Wir alle sind mit den verheerenden Folgen vertraut, die es hat, für den Körper zu leben und dabei Geist und Seele zu verleugnen. Und wir sehen, das wirkliches Leben heißt, alles voll zum Ausdruck zu bringen, was ein Mensch mit Körper, Geist und Seele geben kann. Man kann sagen, was man will, doch niemand kann wirklich glücklich oder zufrieden sein, wenn sein Körper nicht in jeder Hinsicht lebt, und wenn man das Gleiche nicht von Geist und Seele sagen kann. Wo immer es eine unverwirklichte Möglichkeit gibt oder eine Funktion nicht ausgeübt wird, gibt es einen unerfüllten Wunsch. Ein Wunsch ist eine Möglichkeit, die nach Ausdruck sucht oder eine Funktion, die ausgeübt werden will.


Kein Mensch kann sich wohl in seinem Körper fühlen ohne gutes Essen, bequeme Kleidung, Wärme und Obdach, und ohne Freiheit von übermäßiger Belastung. Erholung und Zerstreuung sind für sein körperliches Leben ebenso nötig.


Um geistig voll zu leben, muss er sich intellektuell betätigen und sich mit allem Künstlerischen und Schönen umgeben, das er verwenden und bestaunen kann.


Um seelisch voll zu leben, braucht der Mensch Liebe, und Liebe wird ihm von der Armut versagt.


Das größte Glück des Menschen findet er darin, Jenen Gutes zu tun, die er liebt. Liebe findet ihren natürlichsten und spontansten Ausdruck im Geben. Wer nichts zu geben hat, kann seine Pflicht als Ehemann, Vater, Bürger oder Mensch nicht erfüllen. Im Gebrauch materieller Dinge findet er volles Leben für seinen Körper, entwickelt sich geistig weiter und entfaltet seine Seele. Es ist demnach von entscheidender Bedeutung für ihn, dass er reich sein sollte.


Es ist vollkommen richtig, reich werden wollen; wenn Sie ein normaler Mensch sind, können Sie gar nicht anders. Es ist vollkommen richtig, dass Sie der Wissenschaft des Reichwerdens Ihre volle Aufmerksamkeit schenken sollen, denn sie ist die edelste und nötigste aller Wissenschaften. Wenn Sie diese Wissenschaft vernachlässigen, vernachlässigen Sie auch Ihre Pflicht sich selbst, Gott und der Menschheit gegenüber, denn Sie können weder Gott noch der Menschheit einen größeren Dienst erweisen, als das Meistmögliche aus sich zu machen.










KAPITEL 2


ES GIBT EINE WISSENSCHAFT DES REICHWERDENS


ES GIBT eine Wissenschaft des Reichwerdens, und sie ist eine genaue Wissenschaft wie Algebra oder Arithmetik. Es gibt bestimmte Gesetze, denen der Erwerb von Reichtum unterliegt. Sobald diese Gesetze erlernt und von jedem beliebigen Menschen angewandt werden, wird er mit mathematischer Gewissheit reich werden.


Der Besitz von Geld und Eigentum kommt dadurch zustande, dass man Dinge auf eine bestimmte Art und Weise tut; wer sie auf diese bestimmte Art und Weise tut, ob absichtlich oder zufällig, wird reich, während Jene, die Dinge nicht auf eine bestimmte Art und Weise tun, arm bleiben, so fleißig und fähig sie auch sein mögen.


Es ist ein Naturgesetz, dass ähnliche Ursachen ähnliche Wirkungen zeigen. Entsprechend wird jeder Mensch, der lernt, Dinge auf diese Art und Weise zu tun, unweigerlich reich werden.


Dass diese Aussage wahr ist, zeigt sich an folgenden Tatsachen:


Reich zu werden ist unabhängig von der Umwelt, denn wenn es das wäre, würden alle Menschen in bestimmten Wohngegenden reich werden; die Menschen einer Stadt wären alle reich, während die Bürger anderer Städte arm wären, oder die Bürger eines Staates würden alle in Reichtum schwelgen, während die Bürger des Nachbarstaates alle in Armut leben würden.


Überall aber sehen wir Arm und Reich nebeneinander wohnen, im selben Umfeld, und oft auch in denselben Berufen. Wenn zwei Menschen am selben Ort wohnen, im selben Beruf tätig sind und der eine reich wird, während der andere arm bleibt, zeigt das, dass Reichwerden nicht zwangsläufig eine Frage der Umwelt ist. Manche Umfelder sind zwar natürlich günstiger als andere, doch wenn die beiden Menschen im selben Beruf tätig und im selben Viertel ansässig sind und der eine reich wird, während der andere scheitertet, deutet das darauf hin, dass Reichwerden das Ergebnis davon ist, Dinge auf eine bestimmte Art und Weise zu tun.


Die Fähigkeit, Dinge auf bestimmte Art und Weise zu tun, liegt nicht allein an Talent, denn viele Menschen, die großes Talent haben, bleiben arm, während andere, die wenig Talent haben, reich werden.


Wenn man sich Menschen anschaut, die reich geworden sind, stellen wir fest, dass sie in jeder Hinsicht höchst durchschnittlich sind und nicht begabter oder fähiger als andere Menschen. Es ist deutlich, dass sie nicht etwa reich geworden sind, weil sie Begabungen und Fähigkeiten haben, die andere nicht haben, sondern weil sie zufälligerweise Dinge auf eine bestimmte Art und Weise tun.


Reichwerden ist kein Ergebnis von Sparsamkeit oder „Knausern“. Viele äußerst sparsame Menschen sind arm, während viele Großzügige oft reich werden.


Reichwerden hat auch nichts damit zu tun, Dinge zu tun, die andere nicht tun; denn zwei Menschen im selben Beruf tun oft genau dasselbe, und der eine wird reich, während der andere arm bleibt oder bankrottgeht.


Aus all diesen Punkten müssen wir zum Schluss kommen, das Reichwerden damit zu tun hat, Dinge auf eine bestimmte Art und Weise zu tun.


Wenn Reichwerden nun das Ergebnis davon ist, Dinge auf eine bestimmte Art und Weise zu tun, und wenn ähnliche Ursachen immer ähnliche Wirkungen zeigen, dann kann jeder Mensch, der Dinge auf diese Art und Weise tut, reich werden, und das alles im Rahmen exakter Wissenschaft.


Die Frage stellt sich hier nun, ob diese Art und Weise nicht vielleicht so schwierig ist, dass nur Wenige sie befolgen. Das kann aber, wie wir gesehen haben, nicht stimmen, soweit es angeborene Fähigkeiten anbetrifft. Begabte Menschen werden reich, und Holzköpfe ebenso; intellektuell brillante Menschen werden reich, höchste einfältige Menschen aber ebenso; körperlich starke Menschen werden reich, schwächliche und kränkliche aber ebenso.


Ein gewisses Maß an Denkfähigkeit und Verstand ist natürlich unerlässlich; was aber angeborene Fähigkeiten angeht, so wird jeder Mensch, der imstande ist, diese Worte zu lesen und zu verstehen, sicherlich auch reich werden können.


Wir haben auch gesehen, dass es keine Frage der Umwelt ist. Der Standort macht aber durchaus etwas aus. Man würde sich schließlich nicht mitten in die Sahara begeben und erwarten, dort erfolgreich Geschäfte zu machen.


Reichwerden macht es notwendig, mit Menschen zu tun zu haben, und dort zu sein, wo es Menschen gibt, mit denen man zu tun haben kann. Und wenn diese Menschen geneigt sind, mit Ihnen so zu tun zu haben, wie Sie es wollen, umso besser. Das ist aber auch alles, was die Umwelt ausmacht.


Wenn jeder Andere in Ihrer Stadt reich werden kann, dann können Sie es auch. Und wenn jeder Andere in Ihrem Staat reich werden kann, können Sie es auch.


Wie gesagt ist es keine Frage der richtigen Berufswahl. Menschen werden in allen möglichen Branchen und Berufen reich, während ihre Nachbarn gegenüber im selben Beruf arm bleiben.


Es stimmt, dass Sie wohl am besten mit einem Beruf zurechtkommen, den Sie mögen und der Ihnen liegt. Und wenn Sie bestimmte Begabungen haben, die sehr ausgeprägt sind, werden Sie am besten in einem Beruf zurechtkommen, der den Einsatz dieser Begabungen erfordert.


Sie werden auch am besten mit einem Beruf zurechtkommen, der zu Ihrem Wohnort passt. Eine Eisdiele hätte in einem wärmeren Klima sicher mehr Erfolg als auf Grönland, und ein Lachfischer wird mehr Erfolg im Nordwesten haben als in Florida, wo es keinen Lachs gibt.


Abgesehen aber von diesen allgemeinen Einschränkungen ist Reichwerden nicht von einem bestimmten Beruf abhängig, sondern davon, dass Sie lernen, Dinge auf eine bestimmte Art und Weise zu tun. Wenn Sie nun in einem bestimmten Beruf sind und alle Anderen um Sie herum im selben Beruf reich werden, während Sie aber nicht reich werden, liegt das daran, dass Sie die Dinge nicht so angehen, wie die Anderen.


Niemand kann daran gehindert werden, reich zu werden, weil ihm das Kapital fehlt. Es stimmt zwar, dass einem Gewinne leichter und schneller zufallen, wenn man an Kapital kommt. Wer aber Kapital hat, ist bereits reich, und braucht sich deshalb auch nicht zu überlegen, wie er es wird. Egal, wie arm Sie auch sein mögen, wenn Sie anfangen, Dinge auf die bestimmte Art und Weise zu tun, werden Sie anfangen, reich zu werden. Und Sie werden anfangen, Kapital zu haben. Die Erlangung von Kapital ist Teil des Reichwerdens, und sie ist ein Teil der Ergebnisse, die es zwangsläufig hat, Dinge auf die bestimmte Art und Weise zu tun.


Sie mögen vielleicht der ärmste Mensch auf dem Kontinent sein und hoch verschuldet, mögen vielleicht weder Freunde, Einfluss noch Mittel haben. Wenn Sie aber anfangen, die Dinge auf diese Art und Weise anzugehen, werden Sie unweigerlich anfangen, reich zu werden, denn ähnliche Ursachen müssen ähnliche Wirkungen zeigen. Wenn Sie kein Kapital haben, können Sie an Kapital kommen. Wenn Sie im falschen Beruf sind, können Sie in den richtigen Beruf kommen. Wenn Sie am falschen Ort sind, können Sie an den richtigen Ort kommen. Und das können Sie tun, indem Sie in Ihrem jetzigen Beruf und an Ihrem jetzigen Wohnort anfangen, Dinge auf die Art und Weise zu tun, die zum Erfolg führt.
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